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Moskau befahl Generalstreik in Paris
IOC000 im Streik — Die ^ U8vvirkun§en cier roten iletre — Kabinettsrat einberufen

yaris,  29 . Dezemaer . Als sich die Pariser
am Mitttvochmorger » anschickten, wie alltäg¬
lich zur Arbeit zu gehen , mußten sie zu ihrem
Erstaunen seststellen , daß übe » Nacht die Be¬
legschaften sämtlicher Verkehrsmit¬
tel,  mit Ausnahme der Kraftdroschken , in
den von Moskau geführten Streik getreten
waren . An den großen Bahnhöfen hatten sich
bereits am frühen Morgen zahlreiche Pri-
Vat - Autobusse  einaesunden , um durch
den Ausfall der städtischen Verkehrsmittel
ein unverhofftes Geschäft zu machen . Die
Taxis nahmen Sammelgäste nach allen Rich¬
tungen auf und gaben aus diese Weise den
Bemittelteren Gelegenheit , schnell zu ihrem
Arbeitsplatz zu gelangen . D «r weitaus größte
Teil der arbeitenden Bevölkerung aber sah
sich gezwungen , bis zu zehn Kilometer
lange Märsche zu Fuß  zu machen.

Die Zahl der Streikenden bei den städti¬
schen Transport . Unternehmungen beträgt
insgesamt etwa 10 0 0 0 0. Auch die
Straßenreinigung und die Müll¬
abfuhr  lieat seit Mittwoch früh still '

Der Innenminister hat sofort eine Der-
stärkung des städtischen Ordnungsdienstes
veranlaßt , um die Ruhe aufrecht zu erhalten.
An zahlreichen Brennpunkten des Verkehrs
wurden Abteilungen mobiler Garde postiert.
Greift Militär ein?

Im Hotel Matignon fand eine mehrstün¬
dige Besprechung zwischen dem Ministerprä-
sidenlen Etz-riltonri-S,
Glum . Innenminister Dormov . Kriegsmini,
fter Daladier und Staatsminister Paul
Faure über die durch den Streik geschaffene
Lage statt . In unterrichteten Kreisen benr-
teilt man die Tatsache , daß Kriegsmini,
st er Daladier  an der oben erwähnten
Besprechung teilgenommen hat . und anderer,
seits der Innenminister mit dem Wehr-
kreiskommandanten  von ^ Paris.
General Bouret,  eine Besprechung hatte,
dahingehend , daß die Regierung gegebenen-
falls einen Rückgriff auf die Armee
plant , um der Arbeitsniederlegung inner,
halb der öffentlichen Dienste zu begegnen.
Man weist in Senatskreisen mit Nachdruck
darauf hin . daß der Streik gerade in dem
Augenblick ausgericken worden <st. in dem
Ministerpräsident Chautemps die Beweise
seines guten Willens vervielfacht hat.

Eine scharfe Erklärung Chaukemps
Eine Abordnung der Streikenden , die sich

am Mittwochmittag zum Ministerpräsiden-
sen Chautemps begeben hatte , ist von die-

sem nicht empfangen worden . Chan-
temps hat den Streikenden Mitteilen lassen,
sie sollten zuvor ihre Arbeit aufnehmen.

Chautemps gab eine wichtige Erklärung
ab , die besagt : Die durch den Streik der
öffentlichen Dienste geschaffene Lage ist
ernst.  Tie Regierung ist entschlossen , ihr
mit ä >rßerster Tatkraft  zu begegnen.
Der augenblickliche Streik ist unter Bedin.
gungen vom Zaune gebrochen worden , die
keinen Zweifel über die Absichten ihrer Ur¬
heber lasten . Tie Bewegung ist in einem
Augenblick ausgelöst worden , in dem der
Innenminister den Interessierten günstige
Versicherungen  abgegeben hat und es
ist ihnen selbst eine Unterredung uigestan-
den worden . Somit findet also eine
schwere nationale Unordnung,
die absichtlich Provoziert  worden ist . und
die in ungerechtfertigter Wefte die gesamte
Pariser Bevölkerung belastet , keine Ent-
schuldigung  durch irgendeinen korvo-
rätiven B "wegarund . Ich appelliere an dir
Ruhe der Bevölkerung , ebenso an die lieber»
leauna der Brausten der öffentlichen Dienste,
die sich in eine schuldhafte Pflichtverletzung
hineinrerßen ließen.
Die Polizei greift eia

Bei einigen Gaswerken und Elektrizitäts¬

werken in Pariser Vororten hat die Poli¬
zei  e i n g e g r i s s e n . die Werke gewaltsam
geräumt und ihrerseits besetzt. Flink Strei¬
kende. die Angestellte größerer Lebensmittel¬
geschäfte zur Arbeitseinstellung veranlassen
wollten , wurden festgenommen.

Während der gesamte AntobnSverkehr der
Städtischen BerkehrSgesellschakt lahmliegt,
alle Aiisgangstore der Depots von Polizei-
truppen bewacht werden und kein einziger
Angestellter der Straßenreinignng bei der
Arbeit ist. herrscht in dem Prunkpalasi
des marxistischen Gewerkschaft 8-
Verbandes  Hochbetrieb . Die Bonzen , die
bier immer weiter den Haß und den Streik
organisieren , sind allerdings nicht gezwun¬
gen kilometerlanqe Fußmärsche zn machen.
Sie spüren auch nichts von der Mühe der
Pariser Hausfrauen , mit wenia Gas zu
kochen lind das Master vorsorglich in die
Badewannen laufen zn kästen — für noch
schlimmere Zeiten — sie kümmert nicht dis
..brutale Schädigung sämtlicher Betriebe"
«Morte ans einem Protestschreiben de? Han-
delSkammerpräsidenten an ChaistempS ). sie
stieren nicht aus den kalten Straßen wie die
vielen Tausende , welche die Verkehrswege zu
verstopfen droben , sie sitzen warm und sicher
und — Hetzen.

Teruel wird bis zum letzten verteidigt
weitere kPrkcftritte äer Tnl83trtruppen - Kote 8cko88en ein Zpital 2U83mmen

Saragossa . 29 . Dezember . Das Ringen um
Teruel  wird immer heltiger . Tie natio¬
nalen Entsatztruppen sind am Mittwoch am
linken Ufer des Gnadalaviar sowie längs der
Straße nach Celadas im Norden und Nord-
westen von Teruel weiter vorgedrun-
gen.  wobei die bolschewistischen Stellungen
mit dem Bajonett gestürmt wurden . Tie
Operationen der Infanterie wurden von der
nationalen Luftwaffe wirksam unterstützt.
Die nationalen Flieger bombardierten die
Befestigungen , die die Bolschewisten in Er-
Wartung eines nationalen Gegenangriffes
aus den Teruel beherrschenden Höhen an-
legen . Auch die nationale Artillerie hat an
dem Vordrinaen der Truppen des Generals
Aranda Anteil.

Während ein Teil der Bolschewisten , die
in Stärke von etwa KOOON Mann  Teruel
umlchlietzen . den Entsatztruppen Arand^
Widerstand leistet , versucht der andere Teil
verzweifelt , den Stadtkern mit seiner helden¬
haften nationalen Garnison mit allen Mit-
teln zu erobern , Tie nationalen Verteidiger

Leon Blum sollte ermordet werden
HufZekenerregenäe Anoden über clie kommum8ti'8cben ? ul8cbp !3ne

xl . PaeiS,  29 . Dezember . Ingenieur
Eugene Deloneie.  der allgemein als das
Haupt de, ..Cagoulards " angesehen - wird,
machte , vor Gericht verhört , aufsehenerregende
Angaben . Es steht fest, daß höchste militä-
r' sche Stellen über die kommunistischen
Put ^chpläne  in Frankreich durchaus
unterrichtet waren.

Ein höherer Offizier hat ihm seiner Besorg,
ms über die Verteidigung des ElyseepalasteS
Ansdruck gegeben und versichert , daß der
Wwietrussische Botschafter einen heftigen
WutanfaÜ bekommen hat . als er c fuhr , daß
der konimnnistjschk Putsch bekanntgewvrden

?kreftelt sei . Telonrle gab dann
die Einzelheiten über das geplante Vorgehen
der Kommunisten bekannt . In einer Ver-
sanmlung vonFranzysen , Bolschewisten und
lE '^ sischen Offizieren sei als Zeitpunkt für
den Putsch r>,k Nacht zum l6 . November , und
zwar Uhr früh , festgesetzt worden.

Ter Nigriff sollte in drei Etappen vor
sich gehen : s. Verhaftung und Ermordung

Besetzung der Bahnhöfe „ nd
sämtlicher T-anSportmittel einschließlich der
Tekephonzentlill >n . der Bürgermeistereien.
^ dank von Frankreich „ sw.. 8 . Besetzung
des 7. ArondisimentS mit dem Krieqsmini-
steriiinl und den benachbarten Kasernen.

zu ermordenden Personen , er¬
klärte Deloncle WSter, sollst « nach dem Plan
-er Kommunisten d>r Innenminister Dormoy,

der stellvertretende Ministerpräsident Leon
Blum und der sozialdemokratische Arbeits-
minister LebaS sein, um auf diese Weise die
Verbrechen offensichtlich faschistischen Elemen¬
ten znschreiben zu können . Am nächsten Tage
sollten dann Kriegsminister Daladier , die
Führer der RechtSooposition La Roche , Doriot.
Taittinger und Csstappe sowie der ehemalige
Kriegsmarineminister Pictri ermordet wer¬
den. Gleichceitiq wollten die Kommunisten sich
in den Besitz von etwa 800 bis 400 Geistln
setzen, die in erster Linie aus Industriellen
und Finanzkreisen stammten.

82  Millimdsn für SrimkrMs Armee
Paris , 29 . Dezember . In einer Senats-

sihunq in Paris wies der frühere Kriegs-
Minister . Senator Fabry.  darauf hin , daß
der Haushalt des Kriegsministcriums
22 Milliarden  beträgt . Von diesem rie¬
sigen Betrag bleiben ll Milliarden
für Neuanschafsungen.  Die Landes-
Verteidigung , be' onte der Senator , hängt von
dem Finanzminister ab und Frankreich muß
deshalb seinen Kredit und seine Währung in-
takt halten . Schon sein Vorredner , Senator
Laudier,  hatte betont , daß die Armee
860 000 Mann und Rekruten , dazu 200 000
Berufssoldaten beträgt . Diese Belastung sei
zwar schwer , besonders wegen der fortgesetz¬
ten Preissteigerungen . aber eS gehe um den
Bestand des Landes.

nno in ipker Widerstandskraft ungebro¬
chen.  und sie haben die hentiae Beschießung
ans Geschähen und Minenwerfern ausge¬
zeichnet durchqehalten.  Die Bolsche-
misten haben bei der heutigen Beschießung
das durch Nole -Kreustahnen gekennzeichnete
Militärhospital zerstört.

Tie Garnison von Teruek hat auch heute
erneut durch Funk mitgeteilt , daß sie sich bis
rum Letzten verteidigen würden und ver¬
sichert. daß die Stadt niemals in die
Hände der Bolschewisten fallen
werde . Die Polizeibehörden von National¬
spanien haben ans dem Funkwege an die
150 Beamten der Guardia Civil , die zur Be¬
satzung von Teruel gehören , kameradschaft¬
liche Grüße gerichtet.

Dirnkcke Wo.ffengeschäfkein Barcelona
In Barcelona befinden sich bestimmten

Meldungen zufolge amerikanische
W r r t sch a ft  8 v e r t re te  r . die mit Prieto
über eine Anleihe zwecks Waffenlieferungen
verhandeln . Prieto soll den Amerikanern als
Garantie die Ausbeutung der Gru¬
ben bei Almaden  tNeukastilienI abge¬
treten haben . Tie nalionalsvanischen Behör¬
den Protestieren energisch gegen derartige
Machenschaften und weisen darauf hin . daß
sie keinen Vertrau anerkennen würden , durch
den nationaler Boden ans Ausland ver¬
schachert wird.

SerMmn, ösr stüMe
Generalleutnant a . D . Hoefer 7ä Jahre alt

T I8 e o d e r i e d i cle r K8 pre, »e
I. Würzburg , 80 . Dezember . Generalleut¬

nant a . D . Hoefer  feierte am Mittwoch
seinen 75 . Geburtstag . Er wurde am 29 . De¬
zember l872 in Pleß in Oberschlesien ge¬
boren . Als Erstürmcr des Annaberges
hat er sich 1921 die größten Verdienste er¬
worben.

Bei Kriegsausbruch war Exzellenz Hoefer
Regimentskommandeur des Landwehr -Infan-
terieregiments Nr . 7 in Liegnitz . Bis 1917
war er im Osten als Regiments , und Bri-
gadc -Kommandeur tätig . 1915 verlor Erzel¬
lenz Hveser beim Weichselübergang
in Imangorod den rechten Arm.  Er
mußte zur Ausheilung zurück in die Heimat,
aber schon 1916 ging er wieder nach dem
Osten . Bis zum Ende des Krieges wurde
Hoefer insgesamt siebenmal verwundet . Er
trägt das goldene Verwundetenabzeichen und
dürste wohl der einzige General sein , dem
diest bohe Ansreickinnna verlieben wurde.
Für seine Verdienste erhielt er den Orden
„Pour -le -mörite " mit Eichenlaub . Sofort
nach Beendigung des Krieges zog Hoefer mit
der 117 . Infanterie -Division zum Grenz»

SWkiilsil»»»- -raucht
eiaea.Mtellaaddaaai-

Bo » Oberbürgermeister Dr . Glrölin-
Stuttgart

Die Pläne , die aus eine leistungs¬
fähige Wasserstraßen - Verbin¬
dung  zwischen dem Rhein und der Donau
über den Neckar abzielen , sind in letzter Zeitz
wiederholt Gegenstand der Erörterung ge¬
wesen . Es scheint mix als dem Borsitzenden
des Südwestdeutschen Kanalvereins für
Rhein . Donau und Neckar deshalb nützlich,
hierzu einige aufklürende Ausführungen zu
machen.

Die Rhein - Neckar - Donau -Pläne sir»d be¬
kanntlich schon sebr alt . Bahern -Pfalz und
Württemberg haben schon im Jahre 1781
vertraglich vereinbart : „die seit geraumen
Jahren fast gänzlich zerfallenen natürlichen
und bequemen Kommunikationeik zwischen
den beiden Hauptflüssen Rhein und Dona » ,
wiederum aufs neue herzustellen . insouder-
heit mittels der Neckarschiffahrt ". Diese Be¬
strebungen sind wie einst am Main an dem
damaligen Stand der Technik gescheitert . Sie
wurden aber auch in SüdwestLeuischlaud um
die Jahrhundertwende wieder ausgenommen.
Sie hatten den Erfolg , daß zwischen dem
Reich und den Neckaruferländern ein
Staatsvertrag  zustande kam mit der
gegenseitigen Verpflichtung , „den Plan der
Neckar-Donau -Wasserstraße baldigst zu ver¬
wirklichen ". Dieser Plan hat in neuerer Zeit
eine sehr wesentliche Erweiterung nach
Westen durch die Saar -Psalz -Nhein -Karial-
Pläne und nach Osten durch die Pläne an
der Oberen Donau gesunden.

Die SchlüsielsteftnW
-er neuen Grotzschiffahrksfiraße

Auf der Neuburger Tagung des Verban¬
des Obere Donau hat der Vorsitzende , Ober-
bürgermeister Fo er st er - Ulm . die süd¬
deutschen Wasserstraßenpläne und ihre gegen¬
seitige Verknüpfung in sehr klaren und sach¬
lich wohlbegründeten Ausführungen behan¬
delt . Er hat dabei auf die Schlüsselstellung
hi'ngewiesen . welche die zukünftige
GrotzschisfahrtsstraßeObere
Donau Ulm — Regens bürg  in diesem
süddeutschen Wasserstraßennetz einnimmt,
und zwar einmal durch ihre Kreuzung mit
dem nord - südlich verlausenden Kanalplan
Weser — Werra — Main — Donau —
Augsburg — München und zum anderen
durch ihre Eingliederung in den west -östlich
verlaufenden Süddeutschen Mittellandkanal
Saar — Rhein — Neckar — Donau.

Dieser Süddeutsche Mittellandkanal faßt
drei  an einer gestreckten Linie von der Saar
zur Donau liegende Ka n a l p r o j ek te zu¬
sammen : Den Saarpfalz -Nhcin -Kanal (Saar-
brücken — Mannheim ) , den Rhein - Nrckar-
Tonau -Kanal Mannheim — Ulm ) und die
Obere Donau Ulm — Neqensburg . von wo ab
bekanntlich die Großschiffahrt auf der Donau
beginnt.

Der Saarpfalz -Nhein -Kanal ist bereits in
das Wasserstraßen - Bauprogranim des Rei¬
ches ausgenommen . Don der Neckar -Donau-
Verbindnng wird in chemgen fahren die
N ecka r ka n a l i s i e r u n g ihr oberes End-
stück bei Plochingen  erreicht haben . Da¬
mit ist mehr als zwei Drittel ihrer Gesamt¬
länge bereits ausgebaut . Für die Obere
Donau  ist erst vor kurzem aus Anord¬
nung des Reichsverkehrsministers ein Vor-
arbcitcnamt geschaffen worden mit dem Auf»
trag , einen reichsamtlichen Plan für den
Ausbau der Oberen Donau zur Großschif¬
fahrtsstraße zu schaffen.

Ichutz nach O b e r sch I e s i en . wo er die
polnischen Aufstände bekämpste . Nachdem er
1920 seinen Abschied genommen hatte , wurde
er schon im Frühjahr 1921 wiederum nach
Oberschkfien als Führer des oberschlesischen
Selbstschutzes berufen . Was Hoefer dort ge¬
leistet hat . dürfte noch allen Deutschen in
guter Erinnerung sein . So wurden unter
seinem Oberbefehl die Kämpfe um den
Annaberg  zu einem glücklichen Ende ge¬
führt . Generalleutnant Hoeser . der jetzt in
Würzburg lebt , wurde 1936 wegen seiner
großen Verdienste » m Partei » nd Staat zum
H - Oberführer  im Stabe des ReichS-
külirerS U ernannt . ^

Der Führer hat General Aöfer ein Glück¬
wunschtelegramm gesandt.



Für Württembergs Export
lebensnotwendig

Württemberg mit seiner hoHentwik-
kelten Verarbeitung ?» und Veredelungsindu.
ftrie in rohstoffarmer und verkehrsungünsti-
qer Lage braucht seinen Anschluß an die
Welthandclsstraße des Rheins über die Nek¬
tar -Wasserstraße , um insbesondere auch für
seine starke Ausfuhr wettbewerbsfähig blei¬
ben zu können . Am vielfältigsten werden die
Wirklingen des Süddeutschen Mittelland¬
kanals an seinem Ostflügel sein , an der
Oberen Donau.

Dieses landwirtschaftlich , gewerblich und
kulturell einst blühende Gebiet , früher eine
der Schlagadern des südlichen Deutschland,
liegt heute tot da . Seine Wiederbelebung
kann , wie als Ergebnis der neuesten amt¬
lichen Untersuchungen festgestellt wird , nur
auf dem Weg der Wiederherstellung
der alten West - Ost . Handels-
straße von Ulm ab  erfolgen . Mit an¬
deren Worten : Der Ausbau der Oberen
Donau zur Großschiffahrtsstraße und der
Ausbau ihrer Verbindung zu den westdeut¬
schen Industrie -Gebieten einerseits und den
Donaustaaten andererseits kann allein die
Grundlage für einen endaültiaen Neuaufbau
des jahrzehntelang vernachlässigten Gebietes
bilden.

208  Kilometer kürzer als andere
Verbindungen

Die Bedeutung des Süddeutschen Mittel¬
landkanals geht aber über diese mehr regio¬
nalen Aufgaben hinaus und greift weit hin-
ein in den Donauraum . Auf Grund von
Zahlen , die sich aus den amtlichen Denk-
schristen ergeben , steht fest, daß die Saar»
Rhein -Neckar -Donau -Verbuidung weitaus
die kürzeste Wasser st raßen - Ver-

bin düng  zwischen dem deutschen Westen
und dem Donauraum ist . Die Kürzung be¬
trägt gegenüber anderen Berbindungsmög-
lichkeiten für den Weg Saarbrücken — Negens-
burg immerhin rund 20V Kilometer , für den
Weg Nuhrgebiet — Negensburg rund 60 Kilo¬
meter.

Die Ueberwindung der Schwä¬
bischen Alb  bereitet naturgemäß tech¬
nische Schwierigkeiten . Solche bestehen aber
für jede Nhein -Donau -Verbindung über den
wasserarmen Jurarücken . Technische Schwie¬
rigkeiten treten beim Bau der Neichsauto-
bnhnen ebenso auf wie beim Bau des Mit¬
tellandkanals . Sie traten einst auch auf beim
Bau der Eisenbahnen über die Alpen , wie
z. B . beim Gotthard - oder Simplon -Tunnel.
Bei dem damaligen Stand der Technik waren
diese Schwierigkeiten sogar noch viel größer
als heute an der Alb . wo es sich um eine
Aufgabe handelt , die ohne weiteres technisch
einwandfrei und betriebssicher gelöst werden
kann . Als entscheidend  bleibt vor allein
die außergewöhnliche , nicht wegzuleugnende
Streckenkürzung über - die Schwäbische Alb
bestehen . Dazu kommen weiter die Vorteile
und Möglichkeiten , welche auf wasserwirt-
schriftlichem Gebiet liegen.

Wenn die deutsche Raumnot uns zwingt,
uns wirtschastspolitisch stärker als bisher
nach dem Osten , dem Tonaurauin zu wen¬
den , so gibt es keine bessere und dauerhaf¬
tere -Förderung solcher Bestrebungen , als die
Donau so weit als möglich nach Südcent ',ch-
land herein schiffbar zu machen und ne auf
kürzestem Wege mit den großen wefldeut-
scl>rn Industriegebieten am Rhein und au
der Saar zu verbinden . Dies ist zweifellos
eine großdcutscheAufgade  von höch-
stcr staats - und wirtschastspolitischer Bedeu.
tiing.

Eine Grube seit 8 Tagen in Flammen
800  Kumpels wuräen arbeitslos —

e i z e ii b e r N t cl e r dt 8 Presse

s . Kattowitz , 29 . Dezember . Wie erst jetzt
bekannt wird , brach am Weihnachtsabend,
etwa gegen 20 Uhr . ein schwerer Gru-
benbrand  auf der Tonnersmarckgrube
bei Nhbnik (Lstoberschlesien ) ans . als
glücklicherweise alle Kumpel ausgefahren
waren , um daheim bei ihren Familien Weih,
nachten zu feiern . Bemerkt wurde der Brand
durch Bergleute , die Notstandsarbeiten z»
verrichten hatten und über die Feiertage
unter Tage zurückgelassen worden waren.
Tie Verawerkskirektion setzte sofort nach Be»
/anntwrrden des Untertagebrandes die Gru-
benwehren ein . die aber nicht verhindern
konnten , daß sich das Feuer durch nicht
weniger als fünf Grubense ' der  hin-
durchfraß . Starke Rauchentwicklung und
Gase erschwerten in erheblichem Maße die
Nettungsarbeiten . Ein Teil der Belegschaft,
.und 800 Mann , konnte nach den Feiertagen
infolge des Brandes nicht einfahren und ist
varläusia arbektslns.

10 Srad KM in Sftvreußtk
Einstellung der Oder -Schissahrt

T i tz - n b e r i c ti > a e r kt 8 Presse
eo . Königsberg , 29 . Dezember . Die zuneh-

mende Kälte brachte am Dienstag in Ost¬
preußen Temperaturen bis zu 10 Grad unter
Null . Das Frische Haff ist völlig zu-
gefroren.  Die Fischer fahren auf Schlit¬
ten zum Fang.

Durch Grundeis wird die Oder -Schiff.

Kampf Ze ^ en unlenräiscben Lranä
fahrt  stark behindert . Wie das Wasferbau-
amt Breslau mitteilt , ist wegen des starken
Frostes und der Eisbildung in den Schleusen¬
kanälen und im Oderstrom vor den Nadcl-
wehren mit dem Absenken der Staue begon¬
nen worden . Die Oderschisfahrt ist damit bis
aus weiteres zur Einstellung  aelanat.

ErWMM Lm ZamSnmr Zofen
Ein Speisesaal und eine Halle ausgebrannt

Hamburg , 29 . Dezember . Am Mittwoch
gegen 3 Uhr früh entstand auf dem im Ham¬
burger Hafen liegenden Dampfer „Wangoni"
der Wörmann -Linie A .K.. Hamburg , anschei¬
nend infolge von Selbstentzündung
ein Feuer , durch das der Speisesaal erster
Klasse , das Treppenhaus zwischen
und Promenadendeck und die Halle ausge¬
brannt bzw . stark ungebrannt sind . Das
Feuer entstand in einer Kammer , die zur
Zeit unbewohnt ist . Von hier sprang es auf
das Treppenhaus  über , wo es in der
Holzverschalung und anderen Gegenständen
reiche Nahrung fand . Das Schiss hatte erst
am Abend einen neuen Farbanstrich
erhalten , der den Brand begünstigte.
Tie beiden Wachleute an Bord bemerkten
das Feuer , als es aus der unbewohnten
Kammer herausschjug . Sie gingen sofort mit
Bordlöschgerätcn gegen den Brand vor . Bald
griff die Feuerwehr mit mehreren Zügen
und einem Löschboot ein und kämpften das
Feuer nieder.

Streut so » VöKvln kutter!

^kaeI»r!eI»tSir au » aller Welt
Nrm örs Kanal Tunnels 1SZ8?

Direkte Landverbindung Frankreich — England
Ligeabericlit äer kt8 ? resse

og. London , 29 . Dezember . Wie verlautet,
soll die englische Admiralität ihre Einwände
gegen den Vau eines Frankreich und Eng¬
land verbindenden Tunnels durch den Kanal
fallen gelassen haben , so daß noch für 1938
mit einem Beginn der Bauarbeiten gerechnet
werden könne . Zur Erörterung steht der
Plan des französischen Ingenieurs Bas-
dev aut,  dessen Ausführung Kosten in
Höhe von l .5 Milliarden Franken erfordert.
Der Tunnel soll 90 Meter unter der Sohle
des Kanals in zweifacher Ausfüh¬
rung  mit einer Gesamtlänge von 50 Kilo-
meter errichtet werden . Tie zylinder¬
förmigen Röhren  sind mit einem
Durchmesser von 8 Meter geplant . Sie sollen
in drei Abteilungen aufgeteilt werden , deren
oberste der Frischluftversorgung Hient , wäh¬
rend die mittlere dem Kraftwagenverkehr
Vorbehalten bleibt und die untere die ver¬
brauchte Luft aufnimmt . Tie jährlichen Be¬
triebskosten werden auf 10 Millionen Fran-
ken geschätzt. Man rechnet damit , daß der
Tunnel im ersten Jahr seines Bestehens von
4 Millionen Personen benutzt werden wird.
Tie Dauer der Arbeiten wird auf zwei Jahre
veranschlagt.

MrsrW„KrsußW"schMmmt
Kreidemassen werden aus dem Schifsslrib

gepumpt
e i g e n b e r i c ti i 6 e r kt 8 Presse

p. Stettin , 29 . Dezember . Die Lage des
gestrandeten Fährschiffes „Preußen ", das
nunmehr seit fast drei Wochen vor der Steil¬
küste Rügens auf Grund liegt , hat sich etwas
gebessert . Das Schiff hat sich durch den Ab¬
transport der Eisenbahnwagen und eines
großen Teiles der Einrichtung im Gewicht
jo stark erleichtert,  daß der schwere
Schiffskörper sich langsam hebt und bereits
frei in dem Bett schwimmt , das er sich bei
der Strandung in den Meeresboden gewühlt
hat . In den Räumen , die unter Wasser stan¬
den , haben sich bereits mehrere Ton¬
nen Kreide abgelagert , aus der be¬

kanntlich der Meeresboden an dieser TtelH
besteht . Um das Schiff noch weiter zu erleich,
tern , werden diese Kreidemassen ausge-
pumpt.  Man hofft , nach der Sprengung
der unterseeischen Felsen . >die dem Schiff
beim Abfchleppen im Wege liegen , die Ber¬
gung  noch vor dem Auskommen größerer
Stürme alücklich durchführen zu können.

Kraftwagen rast in Autobus
Drei Tote und viele Schwerverletzte
Ifl i g e n d e r j c k t ciep

m . Hamm , 29 . Dezember . Ans der Rcichs-
straße Hamm — Werl fuhr kurz hinter der
Klcinbahnhaltestclle Kump  ein von einem
Betrunkenen  gesteuerter Wagen in vol.
ler Fahrt ans ein entgegenkommendes Auto.
Tie fünf Insassen  der beiden Wagen,
die vollständig zertrümmert wurdcn . erlitten
schwereDerletznngen  und mußten in
ein Hospital gebracht werden . Einer von
ihnen schwebt in Lebensgefahr . Etwa zur
gleichen Zeit stieß ein auf der Fahrt von
Duisburg nach Düsseldorf befindlicher Per-
sonenkraftwagen von Kaiserswerth gegen den
Autobus Esten — Krefeld . Nus dem völlig zer¬
störten Personenwagen wurde der Fahrer
und der neben ihm sitzende Mitfahrer
t o t sowie drei weitere Insassen schwer ver¬
letzt geborgen . Aus der Landstraße Kaisers-
werth — Natingen fuhr ein Motorradfahrer
auf einen Kraftwagen auf . Ter Motor¬
radfahrer  wurde ans der Stelle ge¬
tötet.  während ein Insasse des Kraft-
Wagens eine lebensgefährliche Gehirnerschüt¬
terung erlitt.

Vier Tote
Oakland (Kalifornien ), 29 . Dezember . Ein

Philippine . der mit einer abgebrochenen gro¬
ßen Schere durch die Hauptgefchästsstraß-
Amok lief , stürmte in mehrere Läden
hinein und stach auf alles ein.  was
ihm in den Weg kam . 16 Männern und
Frauen brachte er zahlreiche Stichwunden
bei . Vier der Opfer starben kurz daraus , sechs
wurdcn schwerverwundet ins Krankenhaus
gebracht . Der Amokläufer konnte später in
einem Philippino -Klub verhaftet  werden.

Berlin , 29 . Dezember . Der antibolschewisti¬
sche Ausstellungszug „Weltleind Nr . 1" hat
leine Deutlchlandfahrt , tue im Aufträge des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda und der Reichspropagandalcilnng
vom Deutschen Propoganda -Atelier organisiert
wurde , mit Ende des Jahres 1937 nach fünf-
zeynmlmcmaer « rmfien deerkver.' Der Grfoig
dieser Aiifsiär .ingsfahrt nbertrifft alle Erwar¬
tungen : In 66 Städten bab - n an insgesamt
303 Ausstellungstagen l 460 000 Menschen
die Ausstellung besucht!

Das Neueste in Kürre
Ovtrte klreiAnissv » ns aller Welt

Im „Völkischen Beobachter " schreibt Staats¬
sekretär Reinhardt über die Erweiterung der
Kinderbeihilfen : Ab 1. April 1938 werden
laufende Kinderbeihilfe « an alle Lohn - und
Gehaltsempfänger , deren roher Loh » 7299
Reichsmark jährlich nicht übersteigt , gewährt.
— Die laufenden Kinderbeihilfen werde « be¬
reits je 19 RM . für das dritte und vierte

Kind und je 29 RM . für das fünfte und jedes
weitere Kind betragen . Durch die Neurege¬
lung werden lausende Kinderbeihilfen für
rund 2 Millionen Kinder unter 19 Jahren
gewährt werden.

I » einer Staubsaugerfabrik im Hafenvier¬
tel von Amsterdam brach am Mittwochabend
ein Feuer aus , das sich mit rasender Sch - - l-

1» »«n nur« ose «« «ns lvo-
bändrblock in Flammen stand . Der Schaden
des Brandes , der große Mengen von Roh¬
stoffen « nd fertigen Staubsaugern vernich,
tete , wird auf 499 999 RM . geschätzt.

In den späten Nachmittaasstnndeu des
Mittwochs überfielen sechs Banditen drei
Kassenbeamte der städtischen Niederlassung
der Banh von Frankreich in TroneS « nd
ranb 'en ihnen 1 8 M 'll . Francs -n Bargeld
und Wertpapiere im Werte von 259999 Franc.
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Er war nun Führer der dritten Eskadron
er saß am Abend dieses Tages tief im Wald
in seiner Behausung , die in Wirklichkeit ein
alter mit Kartosselsäcken verhangener Kabel-
tank war . er empfing , als er sich gerade ium
Ellen setzen wollte den Besuch des Komman¬
deurs . '

Der Kommandeur  aber brachte eine
große Nachricht : Ueberläuler waren gekom¬
men und hakten berichtet , daß nn Laute des
Tages auch Toblen geräumt sei daß in der
Stad : nur noch betrunkene und mordende
Banden stünden und daß die Gelegenheit da
sei. das Nest überraschend zu nehmen und
die Bevölkerung vor weiteren Alisichreitun-
gen zu schützen . . . Prack sollte den Hand¬
streich rühren das Gros sollte um neun Uhr
abends in der Stadt emtreffen . .Tie Pferde
bringe » wir Ihnen mit . lieber Prack Ihnen
habe ich armierte Schlitten bereitstellen lal¬
len Sie kommen io rascher und unaiiffälliger
an das Nest heran . Und was ich noch sagen
wollte , lieber Prack . . ."

Und der Kommandeur putzte umständlich
sein Monokel und zog dann ans einer Wachs¬
tuchtasche ein Aktenbündel . „Tie Nachrichten¬
abteilung versorgt uns glänzend . . . die
Herrschaften drüben haben ja allerhand gro-
den Unfug im Lande angerrchtet . . . wir
haben hier also em sehr zuverlässiges Ber-
»eichnis von allen Zivilpersonen , die sich seit

dem November an Morden und Branditii-
tungcn und Plünderungen beteiligt haben.
Sie finden hier alles . . . Namen » nd Destsie.
Sie werden also willen , was Sie zu tun
haben . Tann aber noch etwas . . ."

Und der Oberstleutnant machte eine Kunst¬
pause und druckst? an etwas herum was
ohne Peinlichkeit sich wohl nicht sagen ließ
und klopfte mit dem Reitstock seine Sticsel-
schäste . und dann endlich kam es . ..Sie wer¬
den fa wohl wissen lieber Prack , daß da
drüben lemand kommandiert der . . . wie
soll ich mich ansdrücken . . . der also Ihren
Namen führt ?"

..Ja,"
„Schön : wie derlei zustande kommt , willen

wir beide . Alter Berufsoffizier , und die Roten
fragen da nicht lange , ob er mitmachen will
oder nicht . Aber in diesem Falle , lieber
Prack , liegt die Sache noch komplizierter sie
liegt so. daß ich Ihnen diese Unterredung
beim besten Willen nicht ersparen kann . Mir
haben ", und der Kommandeur faßte in die
innere Manteltasche , „wir haben uns nakür-
lich für alles , was drüben an höherer
Stelle kommandiert interessiert . In der kai-
serlichen Armee gab 's nur einen Herrn Ihres
Namens , und der war Garde ä cheval . und
die Garde ä cheval hat vor dem Krieg bei
der Jahrhundertfeier für 1813 unseren zwei¬
ten Gardekürastieren in alter Waffenbrüder¬
schaft ein Prachtalbum mit den Photos ihres
Offizierskorps geschenkt. Wenn Sie sich also
mal überzeugen wollen . . . "

Damit reichte er Prack das Bild . Da war
es also . Der Mann drüben war vielleicht
noch etwas massiver , der Haaransatz tiefer,
die Stirn niedriger — im übrigen war er
sein vollkommenes Ebenbild . Sein Doppel-
ganger ! So sehr , daß es ihn grauste . . .

„Tolle Sache ", sagte Prack und bemühte
sich um einen möglichst unbefangenen Ton.

„Tolle Sache ", sagte auch der Komman¬
deur und nahm das Bild wieder an sich.
Und schnob sich in sein rotes , schäbiges
Taschentuch und redete dann noch viel oon
penetranten Aehitlichkeiten . die in einer Fa-
milie viele Generationen überspringen und
sogar in der Vetternschast austanchen könn¬
ten . „ Ter Teufel hole derlei Geschichten,
lieber Prack . . . man mußte Sie >a wohl
ans die Sache aufmerksam machen . . . könnte
ia nicht gerade angenehm kür Sie sein mit
Ihrem Herrn Doppelgänger verwechselt zu
werden . . . nie zu übersehen , was aus iol-
chen Lausegcschichten werden kann . . ."

So ungefähr . Tann zog der Alte die Ubr.
„Tja . lieber Prack wenn « Ihnen dann ge¬
fällig wäre . . . Treffpunkt und Befehls-
emp 'ang Punkt neun Uhr au « dem Ehaleau
an der Mitaner Straße . . . Prekaln ? beißt
das Ding >a wohl . Schön lieber Prack
Wiedersehn ." Es war um drerviertel si-ben
Uhr der schon ziemlich ramponierte Halb¬
mond im Untergehn . Bei dem Wezkaln-
Gesinde warteten die armierten Schlitten.
Trips begleitete ihn dorthin brummend , weil
nicht er den Befehl bekommen halte . Um
Viertel nach neben brach Prack ans.

Und nun war die ungeheure Ebene da mit
den lernen Feuerscheinen und dem pech¬
schwarzen Himmel und dem snnkelnden Gro.
ßen Bären und den bohrenden durcheinander
wirbelnden Gedanken . . .

Kärnten . Zusammenbruch . Heimfahrt.
München . . .

Schwermut . Sufs Heimatlosigkeit . . .
Eine Frau , die ans dem Dunkeln gerade

zur rechten Zeit gekommen schien und im
Dunkeln wieder verschwand . . .

Der Herr Vetter , diese Aehnlichkeit diele
Plötzlich nach Jahrhunderten sich einander
nähernden und beinahe schon sich schneiden-
den Wege , das Schicksal , das ihn am Kragen

gefaßt hatte und lederzert ihm den Hals av-
drehcn konnte , wofern er sich nicht beizeiten
wehrte . . .

Schließlich machte er dem Grübeln ein
Ende . Eine Nebelbank war vom Bach her
über die Ebene gekrochen , die Sterne waren
versckiwunden . und verschwunden war auch
der Schattenriß der Stadt . Er ließ halten,
krekeelte mit der Nachhut die zu weit zurück¬
geblieben und im Nebel vom richtigen Wege
abgekommen war knipste vorsichtig Licht iah
nach der Karte , konnte mit der Karte nicht
viel anfangen und ließ wieder aniabren . . ^

Fuhr ein paar Minuten werter , lah eben
noch einen dunklen Schatten über den Weg
huschen und lah die Pserde bäumen und log
im gleichen Augenblick samt dem umgcstürz-
ten Schlitten nn Schnee . Fluchend schob er
sich, sich vorsichtig umschauend . Im Wege lag.
schon angeschnitten von allerlei Raubze -'g.
ein Pferdekadaver , und der Hund , den sie da
bei einer Mahlzeit ausgestört hatten , heulte
in der Ferne . Eigentlich kein gutes Vor¬
zeichen . Vielleicht auch eine Warnung . Er
ließ den Schlitten anfrichten . nahm «ich den
Vi -ewack' tmeister Christen und zehn Moni
mit und ging , weil man in diesem Newt
sonst » m jede Richtung kam. nach vorn , ja¬
wohl . es war eine Warnung gewesen : vier¬
hundert Meter vor ihnen war mit lenrech»
tem Abfall das Flußbett , drüben pelle sich
langsam aus dem Nebel der lichtlost Lckmt-
tenriß der Stadt mit der unförmlioen Lil-
houctte der Burgruine . Sie waren >ni Nebel
viel zu weit nach rechts abgekonmen und
waren auf dem besten Wege gwesen . über
den Abhang hinauszufahren . Der Zugang
zur Stadt war fünfhundert Meter weiter
links . Er ließ die Sck'litter nackikraucoeru

lForietzuug ioigrL ^



Tchwarzwald -WaHt , Nr . 303 Donnerstag , 30 . Dezember 1935
Aus Stadt und ^ rers Calw

1938 Kech mit den Skierlng-n
Das Jahr 1938 ist ein sogenanntes Gemein¬

jahr.  Es beginnt an einem Samstag , » nd der
letzte seiner 365 Tage ist wieder ein Samstag
Es bringt uns 5 2 Sonntage.  Davon entfallen
je vier Sonntage ans die Monate Februar . März.
April . Juni . August , September November und
Dezember Vier Monate habe » je fiini Sonntage:
Januar . Mai , Zulj und Oktober . Neben den 52
Sonntagen g bt es 1938 noch nenn Feier¬
tage.  und zwar einen im Januar , zwei >m
April , eine » im Mai . zwei im ,) uni . zwei im
November und einen im Dezember Die Monate
Februar . März . Füll . August . September und
Oktober sind ohne Feiertage . Auster Ostern.
Pfingsten und Weihnachten habe » wir >m neuen
Jahre nur einmal Doppelseiertage,
und zwar gleich am Ansang , da der Neujahrstag
aus einen Samstag fällt . Andererseits gehen wir
im Maj eines Feiertages verlustig , weil der Tag
der Nationalen Arbeit der l . Mai . l938 ein
Sonntag ist Um einen Feiertag kommen wir auch
im Dezember zu kurz , da der erste Weihnachts.
fe ertag 1938 ein Sonntag ist Ei » besonderes
Merkmal des Jahres 1938 ist sei » später
Ostertermin.  Bekanntlich ist im Grcgoriani-
sclien Kalender Ostern stets auf den Sonntag nach

' dem ersten Frühlingsvollmond festgesetzt Dieser
erste FrühlingSvollmond fällt 1938 erst auf den
14 . April , so dast der 17 . April den Ostersonntag
bringt . Ostern 1938 liegen somit nur acht Tage
früher wie der späteste Ostertermin am 25 . April.
Diesen spätesten Ostertermin erleben wir im
ganzen 20 Fahrhnndert nur einmal , und zwar
im Fahre 1943 . Bis zum Fahre 1950 haben wir
Ostern nur noch zweimal schon im März und
zwar 1940 am 24 . und 1948 am 28 . März/

*

Cs schneit wieder
Nach einer scharfen Frostnacht — in Sen

Außenbezirken der Stadt fiel der Wärmemes¬
ser auf unter 10 Grad Kälte — schneit es seit
heute früh wieder Schon deckt ein dünnes
Schneckleid die Erde , und immer noch wir¬
beln die weißen Flocken durch die Luft . Hat¬
ten wir Heuer kein weißes Weihnachten , so
dürfen wir nun wohl mit einem winterlichen
Jahresende und -anfang rechnen.

Dienstnachricht
Der Leiter des Arbeitsamts Nagold , Dr

Albrccht Wildermnth,  wurde unter Be¬
rufung in das Beamtcnverhältnis zum Ne-
giernngsrat ernannt.

Der Turnverein Calw beschließt
ein erfolgreiches Arbeitsjahr

Was das neue Jahr bringt
Am Ende eines arbeits - und erfolgreichen

, Jahres angelangt , fanden sich auch dieses
Jahr wieder am . 2. Weihnachtsfcicrtag die
Turner und Turnerinnen zusammen , um
mit den Urlaubern von Heer , Marine und
Arbeitsdienst einige frohe Stunden zu ver¬
leben . Bei dieser Gelegenheit konnten der
Bcreinsführer , Direktor Julius Wid-
maicr,  und Obcrturnwart Pantle  eine
stattliche Anzahl Urlauber begrüßen , die sich
im Kreise ihrer früheren Turnkameradcn
recht wohl fühlten und aus der vielseitigen
Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes In¬
teressantes zu erzählen wußten.

Der Turn - und Spielbetrieb wird anfangs
des neuen Jahres in vollem Umfange wie¬
der ausgenommen . Die Handballer setzen die
Pflichtspiele fort , während die Fechter sich
auf einen im Januar stattfinöenden Mann¬
schaftskampf vorbcreiten . In allen Abteilun¬
gen , so auch bei den Turnern und Tur¬
nerinnen , stellen sich bewährte Turn - und
Fachwarte zur Verfügung , um im Jahre des
Deutschen Turn - und Sportfestes die Leibes¬
übungen nach jeder Richtung hin zu betreuen,
zu fördern und weiter auszubauen . Die
Bcreinslcitung ist wie bisher auch im 02.
Jahr des Bestehens des Turnvereins Calw
bestrebt , die großen gestellten Aufgaben im
Dienste unseres Volkes und seines Führers
z« erfüllen.

Mit dem Dank an die Turngemeinüe für
die Unterstützung und Mitarbeit im alten
Jahr verbindet der Turnverein Calw die
Parole : „Mit unverminderter Kraft und mit
neuer Liebe zu der schönen Turn - und Sport¬
sache ins neue Jahr ."

4ü Jahre
Kriegerkameradschaft Holzbronn
Am letzten Sonntag hielt die Krieger-

Kameradschaft Holzbronn  einen Kamerad¬
schaftsabend im Gasthaus zur Krone , mit
welchem die Feier des 40jährigen Bestehens
der Kriegskameradschaft verbunden war . Ka¬
meradschaftsführer Seeger  konnte unter
den Gästen den Kreisführcr Major d. N.
Küchle und seinen Adjutanten begrüßen.
Der Kameradschaftsführcr berichtete dann
über das Leben in der Kameradschaft in den
verflossenen 40 Jahren . Von den Begründern
des Vereins leben noch 7 Kameraden . Ihre
Namen sind : Friedrich Niethammer Post¬
bote a. D ., Johannes Walz , Johann Bechtolö,
Johannes Gebhardt , Christian Strinz , Fried¬
rich Roller und Johann Wagner.

.Kreisführer Küchle ttberbrachte die Glück¬
wünsche bei Reichskrieaerbundes und hielt

eine kernige Ansprache , die mit einem Sieg-
Heil auf Führer und Vaterland endete . An¬
schließend wurde von Hauptlehrer Bub eck
ein Kolonial -Film vorgcführt und die Ko-
lonialfragc erörtert . Manche alte Soldaten¬
lieder wurden gesungen und Propaganda¬
wart Hcrm . Gebhardt  brachte einige
ernste und heitere Dichtungen znm Vortrag.
Nachdem der offizielle Teil vorüber war,
dankte der Kameradschaftsführer allen , die
mitgel,olsen hatten , die Feier z« verschönen.
Anschließend blieb man zu gemütlichem Bei¬
sammensein und Tanz vereint.

TB . Wildberg warb
für das deutsche Turnen

Am Stefanstag hielt der Turnverein im
vollbesetzten Schwarzwaldsaal seine Weih¬
nachtsveranstaltung ab . In seiner Begrü¬
ßungsansprache gab Vcrcinsführer Fritz
Baumgärtner  Aufschluß über den Zweck
und das Ziel d-s DNL ., der heute alle Sport¬
arten umfaßt . Es gelte die Jugend zu ertüch¬
tigen und sic stark zu machen , für die Här¬
ten , die das Leben mit sich bringt . Rasch auf¬

einander folgten dann die turnerischen Dar¬
bietungen der Jugendturner : Flotte Frei¬
übungen , Vodentnrnen und Sprünge am
Seitpferd zeigten die Grundschule der Tur-
nerci - Große Heiterkeit rief die „Olympia-
Mannschaft " hervor , die erwies , zu welch
»hohen Leistungen " der Körper durch dauern¬
des hartes Training fähig ist. Exakte Übun¬
gen einiger aktiven Turner am Barren führ¬
ten auf die höhere Stufe des Geräteturnens.
Das darauf folgende Volksstück „Die Braut
des Wilderers " wurde von den Spielern mit
Hingabe aufgeführt und brachte großen Bei¬
fall . Bei Musik und Tanz war man noch
einige Stunden in froher Harmonie beisam¬
men.

Brandschäden « m ein Sechstel zuriickgc-
drängt . Der Chef d' r OrdnungZpolizci im
Reichs - und vreußisch -n Innenministerium,
General der Polizei SS .-Obcrgruppenführer
Kurt Dalncge , teilt in der amtlichen Zeit¬
schrift „Die Feucrlöschpolizei " mit , daß von
1933 bis 1986 die Brandschäd n »m ein Sech¬
stel zurückgcörängt worden sind.

Die Erziehung des bäuerlichen Nachwuchses
Allerlei V/i88en8 >verie8 über äie Î nälicke 6eruf88cbu !e im Krei8 Calw

Für die Ländliche Berufsschule in den Krei¬
sen Calw und Neuenbürg wurden vom Kult-
ministcrinm statt der in Aussicht genomme¬
nen 4 Lehrstellen nur 3 genehmigt . Pflichtig
sind Sic Knaben der Entlaßjahrgänge 1936
und 1937, soweit sie nicht eine Gewerbeschule
oder Handelsschule besuchen. Die Schulen , an
denen eine Klasse ihren Sitz bat , stellen einen
Nnterrichtsraum für einen Vor - oder Nach¬
mittag zur Verfügung . Als Lehrer für die
Ländliche Berufsschule wurden bestellt : für
die Gruppe Neuenbürg Lehrer Gall,  für
die Gruppe Liebenzcll Lehrer Fischer,
Waiblingen , und für die Gruppe Calw Haupt-
l "hrer Sehburger,  Gcchingen.

Die Gruppe Neuenbürg  umfaßt fol¬
gende Orte : Gräfenliausen mit Arnbach , Bir¬
kenfeld , Neuenbürg , Nichc.lsbexg , Ottenhausen:
Schwann mit Conweiler , Dennach , Feldren-
nach, Pfinzweiler , Rotenbach : Herrenalb mit
Bernbach , Geistal , Dobel , Neusatz , Rotensol.
Loffenau : Engelsbrand m. Grunbach , Kapfen¬
hardt , Salmbach , Waldrennach : Enzklösterle
mit Qbsicsnztol Nickelbera , A.vroll 'mbnus:
Qalmvac » mit Ydfcn , Wildbad und Meistern.

Zur Gruppe Lieben zell  gehören fol¬
gende Orte : Liebenzcll mit Ernstmühl , Hir¬
sau. Beinbcrg , Ottenbronn , Monakam , Un¬
terlengenhardt , Untcrhaugstett , Untcrreichen-
bach: Schömberg mit Bieselsberg , Langen¬
brand , Oberlengenhardt , Schwarzenberg:
Jgelsloch mit Maisenbach , Oberkollbach,
Oerreichenbach : Altburg mit Weltenschwann,
Calw , Alzenberg . Rötenbach , Wttrzvach : Sim-
mozheim mit Möttlingen : Althengstctt mit
Neuhengstett und Ostelsheim.

Die Gruppe Calw  umfaßt die folgenden
Orte : Stammheim mit Holzbronn , Gechin-
gen mit Dachtel : Deckenpfronn : Neubulach
mit Altbulach , Liebelsbcrg . Oberhaugstett:
Ncuweiler mit Agenbach , Brcitenberg und
Oerkollwangcn : Teinach mit Embcrg,
Schmich , Sommcnhardt und Zavclstein.

Der Unterricht findet für die in einer Un¬
tergruppe vereinigten Schulorte immer am
zuerst genannten statt . In den Gruppen
Neuenbürg und Calw wurde mit dem Un¬
terricht bereits beaonnen Die Ländliche Be¬
rufsschule führte krüher de» Namen Allge¬
meine Fortbildungsschule . In den Richt¬
linien für die Ländliche Berufsschule in
Württemberg sind u . a. folgende Bestimmun¬
gen enthalten:

Die ländliche Berufsschule setzt im An¬
schluß an die Volksschule die Erziehung des
bäuerlichen Nachwuchses fort . Sie will ihren

Schülern die Aufgabe und die Bedeutung des
Bauern und , der Bäuerin innerhalb der
Volksgemeinschaft in wirtschaftlicher , kultu¬
reller und sozialer Hinsicht S»m Bewußtsein
bringen , in ihnen eine starke Liebe zu ihrem
Beruf , zur ländlichen Heimat und zum deut¬
schen Volk und Vaterland pflanzen.

Zum Besuch der Schule sind alle Knaben
und Mädchen zwei Jahre lang verpflichtet,
die aus Sex Volksschule oder den entsprechen¬
den Klassen der Mittelschule und der höhe¬
ren Schule entlassen worden sind, soweit sie
nicht die Gewerbe - oder Handelsschule oder
die hauswirtschaftliche Berufsschule zu besu¬
chen haben.

Der Unterricht in der Lanbw . Berufsschule
findet mit Ausnahme des Religionsunter¬
richts für Angehörige der beiden christlichen
Bekenntnisse gemeinsam statt . Er erstreckt sich
über das ganze Jahr . Der jüngere Jahrgang
der Schüler und Schülerinnen wirb als
Jahrgang I, der ältere als Jahrgang II be-
»eickni-t Die Schülerzahl einer Klasse soll
nicht größer als 40 sein - Die Zahl der Jah-
resstundcn soll in der Regel 160—170 betra¬
gen und darf nicht unter 80 sinken. Der Un¬
terricht wird in der Regel in Halbtagen von
je 4—8 Stunden erteilt.

Da der Unterricht dann am fruchtbarsten
wird , wenn er sich unmittelbar auf die Be¬
obachtung der landwirtschaftlichen Arbeiten
stützen kann , ist es notwendig , ihn auch wäh¬
rend des Sommcrhalbjahres durchznführen.
Den Gegenstand des Unterrichts bildet das
Baucrnleben  als Ganzes nach seiner
wirtschaftlichen , persönlichen und sittlichen
Seite , in seiner örtlich und zeitlich bedingten
Eigenart und in seiner Beziehung zur Dorf-
und Volksgemeinschaft . Es wirb in Unter¬
richtseinheiten aufgctcilt , die den Lcbcns-
nnd Arbcitsabschnitten der Bauernfamilie im
Laufe des Jahres entsprechen . So ergibt sich
ein Gesamtunterricht mit der bäuerlichen Be¬
rufskunde als Kern (Getreide - und Hack-
frnchtbau . Wiesenwirtschaft , Weinbau , Obst-
und Gemüsebau . Waldwirtschaft , Vieh - und
Schweinehaltung , Milchwirtschaft , Geflügel-
und Bienenzucht , einfache Buchführung , land¬
wirtschaftliche Genossenschafts - und Versiche¬
rungswesen usw .j , Rechnen , Deutsch und Ge¬
meinschaftskunde (Vererbung , Raffe , Naffen-
pflcge , Geschichte des Bauernstandes , Gesetze
und Ordnungen , die der Reichsnährstand ge¬
schaffen hat ) als Anschlußstoffe . Dazu tritt
der Unterricht in Religion.

Rückstrahler jetzt am Treter!
Der Gegensatz zwischen Radfahrern und

Automobilisten ist so alt wie bas Kraftfahr¬
zeug selbst. Jeder klagt über die Rücksichts¬
losigkeit des andern , der Radfahrer z. B . über
das Nicht-Abblendcn , der Kraftfahrer über
das plötzliche Auftauchen eines schlecht be¬
leuchteten Rades vor dem Kühler . Dabei liegt
die Feindschaft mehr in den Verhältnissen als
im bösen Willen . Setzt man einen Nadler ins
Auto oder den Kraftfahrer aufs Rad , werden
beide ihre Auffassung schnell ändern.

Ein großer Teil der unvermeidlichen Miß¬
verständnisse i.st auf die schlechte Sichtbarkeit
der Näder im Dunkeln zurückzuführen . Die
Katzenaugen sind von Anfang an nur als
Notbehelf  gewertet worden (Holland ist
neuerdings zum Schlußlicht auch für die Rä¬
der übergegangen ), und auch der berühmte
weiße Strich hat die in ihn gesetzten Hoff¬
nungen nicht erfüllt . Da bedeutete denn ein«
oeben bekannt werdende Erfindung einen
ehr großen Fortschritt : Mit ihrer Hilfe wird

es gelingen , die Radfahrer so zu kennzeich¬
nen , daß sie auch unter den ungünstigsten Um¬
ständen, selbst bet Nebel , Dunkelheit und Re¬
gen- weithin und rechtzeitig zu erkennnen find.

I Wie alles wirklich Gute ist die Erfindung
denkbar einfach. Es handelt sich um nichts
weiter als um eine Verlegung des Rückstrah¬
lers an die Treter.  Diese erhalten vorn
und hinten ein breites , im Licht gelb auf¬
strahlendes Glasband . Durch ihre Auf - und
Nbbewegung während der Fahrt entsteht ein
Bild , das niemand , der es einmal gesehen
hat , wieder vergessen kann . Wie zwei Glüh¬
würmchen tanzen die Treter schon auf und
ab , wenn das Katzenauge noch längst nicht in
Erscheinung treten kann.

Jeder Kraftfahrer , der fortan zwei gelbe
im Gegentakt auf - und abpendelnde Lichter
bemerkt , muß sofort erkennen , baß er einen
Radfahrer vor sich hat Er kann die Entfer¬
nung bequem schätzen (was sonst besonders
bei entgegenkommenden Nädern manchmal
schwer ist) und sein Verhalten danach cinstel-
lcn . Hoffentlich setzt sich die neue Einrichtung
bald ans der ganzen Linie durch. Ihre Ein¬
führung liegt im Interesse aller Verkehrsteil¬
nehmer und wird bestimmt eine merkliche
Senkung der Unfallzifser bewirken.

Nagold , 29. Dez . Bürgermeister Maier mit
seinen Ratsherren und Stadtbaumeistcr B >mz

D ' Klepfer
Jetzt schiaßA d'Bnebe ' mit de Pfröpf
Onö kuellct fescht de' Flecke' nnff,
De Kleine machet graoße Höpf
Ond schreiet laut : „P^ ff, puff ! Puff , puff !"
Dees haalt und öuct ond macht en Krach,
D 'Leit stecket d'Nase ' g'herich raus.
D 'r Büttel schreit : „Dia Donders 'sach!
Ich treib eich 's Schiaße no aus !"
Dees ischt e' Freid , e' Luscht ond Spaß!
Om dia Zeit mueß halt knellet sei,
Do goht e' reachtcr Bnc ' uff d' Gaff'
Ond hocket net en d' Stube ' nei . K. K.

besichtigten gestern nachmittag das neue
Triebwerk der Wollspinnerei L Nentschler
und den 1. Bauteil der Nagold -Verbeffc-
rung II. Die sehr zweckentsprechende Wehr-
anlage schließt künftig für Nagold jede Hoch¬
wassergefahr aus Der 2. Bauteil , beginnend
unterhalb des Dachwehrs wird Anfang des
kommenden Jahres seitens der Wildberger
Arbeitsüienstabteilung in Angriff genommen
werden wie auch bas Flußbett längs der
Frendenstädterstraße bald eingeebnct sein
wird.

Gernsbach , 29. Dez . Als sich die Eheleute
Otto Dittmann und Frau zwischen 12 und
1 Uhr nachts auf d-m Heimweg nach Hörden
befanden , wurden sie auf der recht "» Stra-
ßenseite von einem Motorrad angcfahren und
zu Boden geworfen . Auch der Motorradfah¬
rer kam zu Fall . Alle drei mußten ins Kerns¬
bacher Krankenhaus gebracht werden , wo die
33 Jahre alte Frau Dittmann nach wenigen
Stunden starb . Die Beifahrerin des Kraft¬
fahrers blieb unverletzt.

Generalanordnunq
der Biehwirtschaft

Die Hauptvereinigung der deutschen Vieh¬
wirtschaft hat soeben neue Bestimmungen
über die Ordnung der Schlachtvichwirtschaft
im Jahr 1938 erlassen . Diese General -Anord¬
nung für das Wirtschaftsjahr 1938 lehnt sich
im Grundsatz an die bisherige Anordnung
an mit der Maßgabe , daß künftig die Än¬
derungen berücksichtigt sind, die die Entwick¬
lung der Marktregelung und Versorgungs¬
lage als zweckmäßig erscheinen ließ . Von grö¬
ßerem Interesse für di« Allgemeinheit ist die
bereits vor einigen Wochen bekanntgegcbene
Heraufsetzung der Preise für fette Schweine,
die auch der günstigeren Gestaltung der Fut¬
termittellage Rechnung trägt Der Sinn dje»
scr Maßnahme ist, das Vorhandensein einer
geringeren Anzahl von Tieren durch den ge¬
steigerten Ausmästungsgrad auszugleichcn.
Anderseits soll der Verbraucher durch eine
Neufestsetzung der Preise für Schafe entlastet
werden , welche die Möglichkeit einer ang «mes-
senen Preissenkung für -Hammelfleisch im
Klcinvcrkauf einschließt . Eine gleichmäßige
Versorgung soll durch die Bestimmung ge¬
sichert iverden , baß die Vichwirtschaftsvcr-
bände Bestimmungen über die Austriebskon¬
tingentierung erlassen können . Schlachtvieh
und Fleisch können künftig den kaufende«
Betrieben generell zugeteilt werden . Hervor-
zuhcben ist schließlich noch die Einführung der
Nttckmeldepflicht . Hierdurch sollen die/ ein¬
schlägigen Firmen zu einer möglichst genauen
Disposition über ihren Versand ungehalten
werden.

Me wir- - as Wetter7
Wetterbericht dcS RcichSwettertNentteS<4i«?-,al"-lirt TinOaari

Boraussichtlich - Witterung für Württem¬
berg . Baden und Hvb-n,s,u -- n bi« ^ --nner ?»
taaabend : Winde uw Nordest bis Ost. »ells
bewölkt, teilweise auch vor allem Ist den luch¬
sten Lauen des Süd -Schwar ' wald ' S apsk-ci-
lernd . Höchstens gerin ^kiiuiae ^ chure^ ste.
Weiterhin Frollwetter . ^ -wberatu - sti-Cech
'wischen Minus 8 und M 'nus IN wrad . In
Aulklärunusaebieten verk<4-3-r--,

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg . Bade « und Hohen -ollern bis F - ' ' ag-
abend : Far 'b<,,,er de« Frostwetters . Höch¬
stens leichte Schncesälle.

Die Heirakserlaubnis für Soldaten
Durch eine Ergänzung der Heiratsbestimmun¬

gen für Angehörige der Wehrmacht hat der
NeichSkriegsminister eine Befristung  der er¬
teilten Heiratserlaubnis bestimmt. Die Gültig-
keit einer erteilten Heiratserlaubnis erlischt
danach nach drei Monaten  gerechnet vom
Ausstellungstage, wenn innerhalb dieser Zeit dir
Ehe nicht vollzogen wurde. _ _

krett

?arterämter mit betreuten

Orxant 'zatüonon

NS .-Rechtsberat «ngsstelle Calw . Der näch¬
ste Sprechtag wird am Donnerstag,  de»
6. Januar 1938, von 3 bis 4^ Uhr , abgehal¬
ten . Am Samstag , den 8. Januar , findet
keine Rcchtsberatuna statt.



Mmtlichr Sekanntmachlmsen,
Stadt Calm^

Sylvesterfeier
i.

2.

3.

4.

Der „Liederkranz" Eatm die Hitlerjugend des Standorts
Calw werden kn der Neujastrrnacht um 12Uhr auf dem Markt¬
platz einige wieder fingen. Me Zuhörer werde» gebeten, mit da¬
für zu sorgen, dHh die Feier nicht gestört wird.
Das Echiefirir und Abdrenncn von Feuerwerkskörpern ist ins¬
besondere während der Feier verboten und wird, wie das Ad-
brennen von sogenannten Böllern während der Nacht, strenge
bestraft werden.
Eltern und Lehrtzerrn werden ersucht, ihre Pflegebefohlenen
z«r Ruhe und Ordnung anzuhallen.
Die Polizeistunde in den Wirtschaften wird allgemein bis
nacht» 2 »ihr verlängert.
Calw , den 30. Dezember 1937.

Der Bürgermeister : Gähner.

W. H. W. Ortsgruppe Calw
Heute nachmittag3 Uhr: btftstUUSgade

De« Ortsbeauftragt«.

§ür Sylvester
Berliner Pfannkuchen

Lpezialität: Lberswaläer Lpritzringe
ttiutzerckem jecken Montag ,Dienstag u.Samstag frisch)

Liköre, Punsch, Sekt
Ronckilorei-Raffee Wurster

Inhaber: Hans Luz, Konäitormeifler
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(Amt Calw)

an das allgemeine Lrlrsonnetz
angeschlossen.

HeilpraktikerSWsiMtt.Hirse«
von

Sprechzeit
8- 12. 14- 18 Uhr

Wegen Erkrankung meine»Mäd¬
chen» suche ich sofort ehrliches fleiß

Mädchen
Frau Schaible

Bäckerei, Badftratze

Wohin mit den
alten Sachen?

Sie sind noch gut. aber sie
nehmen den Platz fort und be¬
engen den Raum.

Da Hilst die »Schwarzwaid,
wacht" mit ihren preiswerten
Kleinanzeigen. Sie bringt In-
teressenie» aus dem grossen Leser¬
kreise und Hilst Ihnen die Stücke
günstig zu verkaufen.

CalwerLiedtcktW
Heute Donnerstag abeno
8 Uhr im„Bad. Hof"

Männer- und
Feauenchor

Wichtige Singstunde.

M

de».

veurrcher ksrerksreur
SjuMStrkolonneLslv
An die Bezahlung der
Betträge z. Sterbe«
Kaste wiid nochmals
erinnert. Anfang nächst.
Woche mutz das Geld
n. Berlin gesandt wer-

uslegen ist nicht zulässig. K.

1-2 Räume
mögt . Erdgeschoß »als Geschäfts¬
zimmer für Dienststelle gesucht.

Angebote mit Preisangabe unier
C. S . 883 an die Geschäftsstelle
ds. Bl.

/es/
fsissstrsnö l Äuncter, ct«r krit-
rpannung , ctsr krkokmg . D»
«tirnsckt so -vctit «in» gut«

/igsrvtt » — «in«-
Skv r » oL » k77k
ct«nn sis isr voNaromatisct»»
mitcl, triscb unct dskünimlirb,
«ins 2igarstt «»cli« mon yonieht

Vsrbi -auQksn-
( -i6N0386N8Qf »Lft 6aI >V

Der
Vrimverelii ülrenderg

hält am Neujahrstage im Gasthaus
zum „Löwen " einen

ksmMev - Llreiiil
ab, verbunden mit turnerischen und Theater»
Vorführungen . Jedermann ist freundlich einge¬
laden. Saalöffnung 2'/, Uhr. z^ r Verein

mkeiressen
«ml . ur >8 2. cksnUSe

im OasÜ »aus ru »» „L-amra"
Mittoin

krau dl . LraTii»

^ Unssr I-Isnsjocrhsn bat sin
Tcbwsstsrlsin

I. u6w 'lg un6 ^ 7LU l>8S

Mrssu/Oslvv , äsn 29 . Dvrsmbsr 1937

Statt Karten!

öusftlV ÜO ) Sartenmeister

KNNÜ  II0 ) geb. Lite!

vermählte
Poppenwetker

30. Dezember IS37

ca iw

?!e^/cr/ir
saK seüe . . .

Line trevcklge vederrssckiunx
kür alle ^ nxebörltzea, ckle sucd

»llen Lreuncke» uuck Leksua-
ten mitzetritt nercke» so». —

Durcb ckle Verlodunxrsnreix«
in cker2 «!tunx. — Orden 8i«

»le »»ent :« nocd , spätestens
Morgen vormlttsg dis ' /,8 Ukr

beim VerlLx(l.eckerstr. 25) ruk.

Oesckättsstuncken 7- 17,14 - 1» vdr (stadiowmer 1SI)

Berliner Pfannkuchen
Punsch-Essenzen
Liköre und Schaumweine

Albert Hammer̂ ÄSÄ '""
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